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Für Alan Layton,

der Dalinar (und mich) bejubelt hat,
bevor das Sturmlicht überhaupt existierte
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VORWORT 
UND DANKSAGUNG

Willkommen bei »Oathbringer«, zu Deutsch »Der Ruf der Klin-
gen« und »Die Splitter der Macht«! Es hat lange gedauert, die-
ses Buch zu schreiben. Haben Sie herzlichen Dank für Ihre 
Geduld. Die Sturmlicht-Chroniken sind ein gewaltiges Unterneh-
men – was Sie auch an der langen Dankesliste von Personen 
weiter unten ablesen können.

Falls Sie nicht die Möglichkeit hatten, »Edgedancer« zu lesen – 
eine einzelne Sturmlicht-Erzählung, die zwischen dem zweiten 
und dem dritten Buch angesiedelt ist –, möchte ich sie Ihnen 
hiermit empfehlen. Sie ist entweder als Einzelveröffentlichung 
oder in dem Sammelband »Arcanum Unbounded« zu finden, 
in dem Novellen und Geschichten aus dem ganzen Kosmeer 
versammelt sind (das ist das Universum, in dem diese Reihe 
sowie die Nebelgeborenen-Saga, »Elantris«, »Sturmklänge« und 
andere Bücher spielen).

Nichtsdestotrotz ist jede Reihe so geschrieben, dass sie eigen-
ständig gelesen und genossen werden kann, ohne dass man 
die anderen Reihen oder Bücher kennen muss. Wenn es Sie 
interessiert, können Sie eine längere Erklärung auf brandon-
sanderson.com/cosmere finden.

Und nun zur Parade der Namen! Wie ich schon oft gesagt 
habe, steht zwar mein Name auf dem Umschlag, aber es gibt 
unzählige Personen, die dabei geholfen haben, diese Bücher 
zu Ihnen zu bringen. Sie haben meinen – und Ihren – herz-
lichsten Dank verdient, weil sie während der drei Jahre, die 
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ich an diesem Roman geschrieben habe, unermüdlich daran 
mitgearbeitet haben.

Mein Hauptagent für diese Bücher (und alles andere) ist 
der wunderbare Joshua Bilmes von JABberwocky. Andere Mit-
arbeiter der Agentur, die sich ebenfalls damit beschäftigt haben, 
waren Brady McReynolds, Krystyna Lopez und Rebecca Es-
kildsen. Ein besonderer Dank geht an John Berlyne, meinen 
Agenten von Zeno in England, zusammen mit all den Sub-
agenten, die auf der ganzen Welt für uns arbeiten.

Mein Lektor bei Tor war für dieses Projekt der wie immer 
brillante Moshe Feder. Besonderer Dank gebührt Tom Do-
herty, der schon seit Jahren an das Sturmlicht-Projekt glaubt, 
und an Devi Pillai, die während der Entstehung des Romans 
wesentliche Hilfe bei Lektorat und Veröffentlichung geleistet 
hat.

Weitere hilfreiche Personen bei Tor waren Robert Davis, Me-
lissa Singer, Rachel Bass und Patty Garcia. Karl Gold war unser 
Herstellungsleiter und Nathan Weaver der Projektleiter, wäh-
rend Meryl Gross und Rafal Gibek für die Produktion ver-
antwortlich waren. Irene Gallo war die künstlerische Leiterin, 
Michael Whelan hat den (Original-)Umschlag entworfen, von 
Greg Collins stammen die Innenillustrationen, und Carly Som-
merstein war die Korrektorin.

Bei meinem englischen Verleger Gollancz/Orion geht ein Dank 
an Gillian Redfearn, Stevie Finegan und Charlotte Clay.

Der Redakteur des Buches war Terry McGarry, der schon bei 
vielen meiner Romane ausgezeichnete Arbeit geleistet hat. 
Das E-Book wurde von Victoria Wallis und Caitlin Buckley bei 
Macmillan betreut.

Viele Leute aus meiner eigenen Firma haben lange an der 
Produktion gearbeitet. Ein Sturmlicht-Roman ist jedes Mal ein 
entscheidendes und einschneidendes Ereignis hier bei Dra-
gonsteel, darum sollten Sie dem ganzen Team zujubeln (oder, 
in Peters Fall, ihm ein großes Stück Käse geben), falls Sie ihnen 
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einmal begegnen. Unsere Managerin und Geschäftsführerin ist 
meine wunderbare Frau Emily Sanderson. Der Vizepräsident 
und Redaktionsleiter ist der stets so beharrliche Peter Ahl-
strom. Künstlerischer Leiter ist Isaac Stewart.

Unsere Versandleiterin (und damit diejenige, die all Ihre si-
gnierten Bücher und T-Shirts verschickt, wenn sie über den 
brandonsanderson.com-Store bestellt wurden) ist Kara Stewart. 
Karen Ahlstrom ist für unser Continuity-Wiki verantwortlich. 
Mein persönlicher Assistent und Marketing-Direktor ist Adam 
Horne. Emilys Assistentin ist Kathleen Dorsey Sanderson, und 
Emily »Mem« Grange ist die Aushilfe.

Das Hörbuch wurde von meinen bevorzugten Sprechern 
Michael Kramer und Kate Reading eingelesen. Vielen Dank, ihr 
beiden, dafür, dass ihr Zeit dafür gefunden habt!

»Der Ruf der Klingen« und »Die Splitter der Macht« führen 
die Tradition fort, das Sturmlicht-Archiv mit wunderbarer Kunst 
zu füllen. Wieder haben wir eine fantastische Umschlagillus-
tration von Michael Whelan, dessen Detailgenauigkeit uns ein 
erstaunlich konkretes Bild von Jasnah Kholin schenkt. Es ge-
fällt mir, dass sie einen Platz zum Leuchten auf diesem Um-
schlag hat, und ich bin dankbar und fühle mich geehrt, dass 
Michael sich so viel Zeit außerhalb von seiner Galeriearbeit 
nimmt, um die Welt von Roschar zu malen.

Es bedarf etlicher Künstler, um die verschiedenen Stile zu 
erschaffen, die in den Ephemera einer anderen Welt gefunden 
werden, und diesmal haben wir sogar mit noch mehr Künst-
lern gearbeitet als je zuvor. Dan dos Santos und Howard Lyon 
sind für die Gemälde von den Herolden auf dem Vorsatz-
papier verantwortlich. Ich wollte, dass ihr Stil die klassischen 
Gemälde der Renaissance und der späteren Romantik nach-
ahmt, und sowohl Dan als auch Howard haben unsere Erwar-
tungen übertroffen. Diese Bilder sind nicht nur große Buch-
illustrationen, sondern erstaunliche Kunstwerke, die einen Platz 
in jeder Galerie verdient haben.
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Ich sollte noch anfügen, dass Dan und Howard ihr Talent 
auch auf die Innengestaltung verwendet haben, wofür ich sehr 
dankbar bin. Dans Modebilder sind so gut, dass sie ebenso 
den Umschlag hätten zieren können, und Howards Vignetten 
für einige Kapitel hoffe ich in den folgenden Bänden wieder-
zusehen.

Ben McSweeney hat sich ein weiteres Mal zu uns gesellt und 
neun Zeichnungen aus Schallans Skizzenblock beigesteuert. 
Obwohl er vom einen Ende des Landes zum anderen umge-
zogen ist, einen anstrengenden Beruf hat und sich um die Be-
dürfnisse seiner wachsenden Familie kümmern muss, hat Ben 
dennoch überragende Illustrationen abgeliefert. Er ist ein gro-
ßer Künstler und ein wunderbarer Mensch.

Weiterhin haben Miranda Meeks und Kelley Harris ganz-
seitige Illustrationen für diesen Band angefertigt. Beide haben 
schon früher großartige Arbeit für uns geleistet, und ich bin 
mir sicher, dass Sie sie genauso lieben werden wie ich.

Außerdem hat uns eine Vielzahl von großartigen Menschen 
hinter der Bühne als Berater geholfen oder andere Elemente 
der Kunst in diesem Buch ermöglicht: die David Rumsey Map 
Collection, Brent von Woodsounds Flutes, Angie und Michelle 
von Two Tone Press, Emily Dunlay, David und Doris Stewart, 
Shari Lyon, Payden McRoberts und Greg Davidson.

Meine Schreibgruppe zu »Oathbringer« (sie lesen jede Woche 
Einsendungen, die fünf- bis achtmal so umfangreich wie ge-
wöhnliche Texte sind) bestand aus Karen Ahlstrom, Peter Ahl-
strom, Emily Sanderson, Eric James Stone, Darci Stone, Ben 
Olsen, Kaylynn Zo-Bell, Kathleen Dorsey Sanderson, Alan 
»Leyten von Brücke Vier« Layton, Ethan »Narb von Brücke 
Vier« Skarstedt und außerdem Ben »Steckt mich nicht in Brü-
cke Vier« Olsen.

Ein besonderer Dank geht an Chris »Jon« King für seine 
Rückmeldungen zu einigen besonders kniffligen Szenen um 
Teft, Will Hoyum für seinen Rat zur Querschnittslähmung 
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und Mi’chelle Walker für ihren besonderen Rat zu jenen 
Szenen, in denen es um Fragen der geistigen Gesundheit 
geht.

Beta-Leser waren (tief Luft holen) Aaron Biggs, Aaron Ford, 
Adam Hussey, Austin Hussey, Alice Arneson, Alyx Hoge, Aubree 
Pham, Bao Pham, Becca Horn Reppert, Bob Kluttz, Brandon 
Cole, Darci Cole, Brian T. Hill, Chris »Jon« King, Chris Kluwe, 
Cory Aitchison, David Behrens, Deana Covel Whitney, Eric 
Lake, Gary Singer, Ian McNatt, Jessica Ashcraft, Joel Phillips, 
Jory Phillips, Josh Walker, Mi’chelle Walker, Kalyani Poluri, 
Rahul Pantula, Kellyn Neumann, Kristina Kugler, Lyndsey »Lyn« 
Luther, Mark Lindberg, Marnie Peterson, Matt Wiens, Megan 
Kanne, Nathan »Natam« Goodrich, Nikki Ramsay, Paige Vest, 
Paul Christopher, Randy MacKay, Ravi Persaud, Richard Fife, 
Ross Newberry, Ryan »Drehy« Dreher Scott, Sarah »Saphy« Han-
sen, Sarah Fletcher, Shivam Bhatt, Steve Godecke, Ted Herman, 
Trae Cooper und William Juan.

Unsere Kommentarkoordinatoren für die Beta-Leser waren 
Kristina Kugler und Kellyn Neumann.

Unsere Gamma-Leser waren viele der Beta-Leser und zu-
sätzlich: Benjamin R. Black, Chris »Gunner« McGrath, Christi 
Jacobsen, Corbett Rubert, Richard Rubert, Dr. Daniel Strange, 
David Han-Ting Chow, Donald Mustard III, Eric Warrington, 
Jared Gerlach, Jareth Greef, Yesse Y. Horne, Joshua Combs, 
Justin Koford, Kendra Wilson, Kerry Morgan, Lindsey Andrus, 
Lingting Xu, Loggins Merrill, Marci Stringham, Matt Hatch, 
Scott Escujuri, Stephen Stinnett und Tyson Thorpe.

Wie Sie sehen können, ist ein Buch wie das vorliegende ein 
gewaltiges Unternehmen. Ohne die Bemühungen dieser vie-
len Menschen würden Sie ein ganz ganz anderes Buch in den 
Händen halten.

Wie immer geht mein letzter Dank an meine Familie: an 
Emily Sanderson, Joel Sanderson, Dallin Sanderson und Oli-
ver Sanderson. Sie ertragen einen Ehemann/Vater, der sich 
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oft in einer anderen Welt befindet und über Großstürme und 
Strahlende Ritter nachdenkt.

Schließlich danke ich aber auch Ihnen allen für Ihre Unter-
stützung dieser Bücher! Sie kommen nicht immer so schnell 
aus mir heraus, wie ich es mir wünschte. Das liegt teilweise 
daran, dass ich sie so vollkommen haben möchte, wie es ir-
gend möglich ist. Sie halten einen Band in Ihren Händen, den 
ich fast zwei Jahrzehnte lang vorbereitet, skizziert, auf- und 
umgeschrieben habe. Genießen Sie Ihre Zeit in Roschar.

Reise vor Ziel.
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SECHS JAHRE ZUVOR

Immer wieder hatte Eschonai ihrer Schwester berichtet, etwas 
Wunderbares befinde sich hinter dem nächsten Hügel. Dann 

hatte sie eines Tages einen Hügel erklettert und Menschen ge-
funden.

Die Menschen hatte sie sich immer als dunkle, gestaltlose 
Ungeheuer vorgestellt, so wie sie in den Liedern beschrieben 
wurden. Stattdessen waren es jedoch wundervolle, bizarre 
Kreaturen, die in keinem erkennbaren Rhythmus sprachen. 
Ihre Kleidung war zwar farbenprächtiger als ein Panzer, aber 
eigene Rüstungen wuchsen ihnen nicht. Sie hatten so große 
Angst vor den Stürmen, dass sie sich sogar auf der Reise im 
Innern von Wagen versteckten.

Das Bemerkenswerteste an ihnen war allerdings, dass sie 
nur eine einzige Form besaßen.

Zuerst hatte sie angenommen, dass die Menschen ihre an-
deren Formen vergessen haben mussten, so wie es früher bei 
den Lauschern der Fall gewesen war. Dies schuf sofort ein Band 
zwischen ihnen.

Nun, mehr als ein Jahr später, summte Eschonai zum Rhyth-
mus der Ehrfurcht, während sie dabei half, Trommeln aus 
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dem Karren zu laden. Sie waren weit gereist, weil sie das Hei-
matland der Menschen hatten sehen wollen, und mit jedem 
Schritt hatte ihre Überwältigung zugenommen. Diese Erfah-
rung fand hier ihren Höhepunkt in dieser unglaublichen Stadt 
Kholinar und ihrem prachtvollen Palast.

Die höhlenartige Entladestation an der Westseite des Palas-
tes hatte so gewaltige Ausmaße, dass hier zweihundert Lau-
scher nach ihrer Ankunft Platz gefunden und den Raum dabei 
nicht einmal annähernd ausgefüllt hatten. Die meisten Lau-
scher konnten nicht an dem Fest im Palast teilnehmen – an 
der Unterzeichnung und Beglaubigung des Vertrages zwischen 
den beiden Völkern. Aber die Alethi hatten dafür gesorgt, dass 
auch sie Erfrischungen erhielten, und wahre Berge an Spei-
sen und Getränken waren für die Gruppe hier unten bereit-
gestellt worden.

Sie kletterte von dem Karren, sah sich auf der Entladesta-
tion um und summte im Rhythmus der Erregung. Als sie Venli 
gesagt hatte, dass sie entschlossen war, die ganze Welt zu kar-
tografieren, hatte sie dabei an die Vermessung der Natur ge-
dacht, an Täler und Berge, an Wälder und Laits, in denen es 
vor Leben wimmelte. Und dabei hatte sich die ganze Zeit hin-
durch dies alles hier draußen befunden. Es hatte nur knapp 
außerhalb ihrer Reichweite auf sie gewartet.

Zusammen mit weiteren Lauschern.
Als Eschonai den Menschen zum ersten Mal begegnet war, 

hatte sie auch die kleinen Lauscher in ihrer Begleitung gese-
hen. Es war ein unglückseliger Stamm, der in der Fadform ge-
fangen war. Damals hatte Eschonai noch angenommen, dass 
sich die Menschen um solche armen Seelen ohne Lieder küm-
merten.

Oh, wie unschuldig diese ersten Begegnungen doch gewe-
sen waren.

Die gefangenen Lauscher bildeten nicht nur irgendeinen 
kleinen Stamm, sondern sie waren die Abgesandten einer ge-
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waltigen Population gewesen. Und die Menschen kümmerten 
sich nicht um sie.

Sie gehörten zum Eigentum der Menschen.
Eine Gruppe dieser Parscher, wie sie genannt wurden, drängte 

sich um den äußeren Ring von Eschonais Arbeitern.
»Sie versuchen zu helfen«, sagte Gitgeth im Rhythmus der 

Neugier. Er schüttelte den Kopf, und in seinem Bart glitzerten 
die Rubine auf, die zu den hervorstechenden roten Färbun-
gen seiner Haut passten. »Die kleinen Rhythmuslosen wollen 
in unserer Nähe sein. Ich sage dir, sie spüren, dass etwas mit 
ihren Köpfen nicht stimmt.«

Eschonai gab ihm eine Trommel aus dem hinteren Teil des 
Karrens und summte selbst im Rhythmus der Neugier. Sie 
hüpfte herunter und näherte sich der Parscher-Gruppe.

»Ihr werdet hier nicht gebraucht«, sagte sie im Rhythmus 
des Friedens und spreizte die Hände. »Wir kümmern uns lie-
ber selbst um unsere Trommeln.«

Die Wesen ohne Lieder sahen sie mit matten Augen an.
»Geht jetzt«, sagte sie im Rhythmus des Bittens und zeigte 

auf die Festlichkeiten, die nicht fern von ihnen stattfanden, wo 
Lauscher und menschliche Diener trotz der Sprachbarriere 
miteinander lachten. Die Menschen klatschten, während die 
Lauscher all die alten Lieder sangen. »Amüsiert euch.«

Einige schauten dort hinüber – wo gesungen wurde – und 
hielten die Köpfe schräg, aber sie bewegten sich nicht.

»Es wirkt nicht«, sagte Brianlia im Rhythmus des Zweifelns 
und legte den Arm auf eine Trommel neben sich. »Sie kön-
nen sich einfach nicht vorstellen, wie es ist, wenn man lebt. Sie 
sind Eigentum, das gekauft und wieder verkauft wird.«

Was sollte sie davon halten? Sklaven? Klade, einer der Fünf, 
war zu den Sklavenhändlern in Kholinar gegangen und hatte 
dort eine Person erworben, weil er herausfinden wollte, ob so 
etwas tatsächlich möglich war. Er hatte nicht einmal einen Par-
scher gekauft, denn es waren auch Alethi angeboten worden. 
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Anscheinend waren die Parscher teuer und wurden als Skla-
ven von höchster Qualität betrachtet. Dies war den Lauschern 
gesagt worden, als hätten sie darauf stolz sein können.

Sie summte im Rhythmus der Neugier, deutete mit dem Kopf 
zur Seite und sah zu den anderen hinüber. Gitgeth lächelte, 
summte im Rhythmus des Friedens und winkte sie davon. Alle 
waren daran gewöhnt, dass Eschonai mitten in der Arbeit da-
vonschlenderte. Es war keineswegs so, dass sie unverlässlich 
war … na ja, vielleicht war sie es doch, aber wenigstens war sie 
konsequent.

Aber schon bald würde sie auf dem Fest des Königs gebraucht 
werden. Sie war eine der Besten, wenn es darum ging, die 
fade Sprache der Menschen zu verstehen und zu sprechen; 
dafür besaß sie eine natürliche Gabe. Das war ein Vorteil, der 
ihr zu einem Platz in dieser Expedition verholfen hatte, aber 
es war auch ein Hindernis. Ihre Beherrschung der menschli-
chen Sprache machte sie zu einer wichtigen Person, und wich-
tigen Personen konnte nicht erlaubt werden, dem Horizont 
nachzujagen.

Sie verließ die Entladestation und ging die Treppe zum Pa-
last hinauf. Dabei versuchte sie, all das Schmuckwerk, die Kunst-
fertigkeit und die schiere, überwältigende Großartigkeit des 
Gebäudes in sich aufzunehmen. Es war zugleich wunderschön 
und schrecklich. Personen, die gekauft und verkauft wurden, 
sorgten für den Unterhalt dieses Ortes – aber war das der Grund 
dafür, dass die Menschen solche großartigen Werke wie die 
Schnitzwerke an den Säulen neben ihr oder die Einlegearbei-
ten im Marmorboden erschaffen konnten?

Sie ging an Soldaten vorbei, die ihre künstlichen Panzer tru-
gen. Gegenwärtig besaß Eschonai keine eigene Rüstung; statt 
der Kriegerform trug sie die Arbeitsform, denn sie schätzte 
deren Biegsamkeit.

Die Menschen hatten keine Wahl. Sie hatten ihre Formen 
nämlich gar nicht verloren, wie Eschonai zunächst vermutet 
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